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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 6. Auguſt Nach einer Meldung der 
heutigen Zeitungen hat ſich Fürſt Milan von 
Serbien geſtern hier mit Frl. v. Keesko, Nichte 
Des mol dauiſchen Fürſten Kourouſſy verlobt. 

Raguſa, 6. Auguſt. Leute, welche nach 
Trebigne ur wollten, kehrten mit der Nachricht 
zurück, daß Trebigne von den Inſurgenten ein ⸗ 
geſchloſſen ſei. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 5. Auguſt. Der König von 
Mürtemberg iſt heute Mittag zum Beſuch des 
Schützenfeſtes aus Friedrichshafen hier einge⸗ 


en. 
Pe ſt, 5. Auguſt. Wie der „Lloyd“ meldet, 
deabſichtigt die ungariſche Regierung 55 Herbſte 
d. J. eine Anleihe von 30 bis 40 Millionen Gul⸗ 
den aufzunehmen. Dieſelbe ſei zur Beſtreitung 
laufender Ausgaben und zur Zahlung der Ent⸗ 
ſchädigungen an die Eiſenbahnen beſtimmt. 


Danzig, den 6. Auguſt 
n Varzin enthält ſich der Reichskanzler, wie 
die Officiöſen wiederholt verſicherten, vollſtändi 
von allen Geſchäften, aber man verfolgt dort do 
ehr eifrig die Zeitungen und iſt f empfindlich 
gegen mitzliebige Aeußerungen. Wir citirten in 
unſerer Nummer vom letzten Montag Abend mit 

Angabe der Quelle eine Aeußerung der „National⸗ 

liberalen Correſpondenz“ über den Ausgang der 

Lauenburger Wahl, bei welcher der Landrath Graf 

ſtorff, der ſich dadurch empfohlen hatte, daß 

er ſich für einen ſtricten Anhänger der Politik des 

Fürſten Bismarck erklärte, gegen den Nationallibe⸗ 

kalen Krieger unterlag. Der Artikel war noh von 

anderen Zeitungen, u. A. der „Magdeb. Ztg.“, 
ohne Quellenangabe abgedruckt werden. Der heu⸗ 
tige 3 greift ſich nun die national 

iberale „Magdeb. Ztg.“, die in jüngſter Zeit meh⸗ 
rere unliebſam bemerkte Artikel über die angebli⸗ 

A brachte, heraus und ſchreibt 

wörtlich: 

„Die „Magdeburger Zeitung“ benutzt in Nr. 354 
die jüngfte Lauenburger Wahl zu einem unbegrün⸗ 
deten Ausfall gi en den Reichskanzler. Wir glauben 

1 er zu ſein, 5 Letzterer wie ſeit Monaten allen Ge⸗ 
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berhaupt kein Beſpiel vor, daß Einst der Reis 
Regierung einem der nationalliberalen Fraction e 
hörigen Candidaten bei einer Wahl entgegengetrei 
wäre. Ob die „Magdeburger Zeitung“ dieſer Fraction 
oder der Fortſchrittspartei ihre Unterſtützung gewährt, 
wiſſen wir nicht. Ihr Beſtreben, den Reis 8 anzler 
in die Lauenburger Wahl hineinzuziehen und 
einen Diſſenſus zwiſchen ihm und ber nativ: 
nalen Richtung zu fingiren, erinnert uns aber 
daran, daß wir ſchon ſeit Monaten gelegentlich ähnlicher 
perſönlichen Juſinuationen ohne fachlichen Hintergrund 
in dieſem Blatte begegnen, die, wenn ſie nicht den 

egnern der Reichspolitik zu dienen ausdrücklich be: 
rechnet find, einen erkennbaren politiſchen Zweck über⸗ 
haupt nicht haben.“ ? 

Wir bitten unfere Leſer. den in unferer oben 
angeführten Nummer im Wortlaute angeführten 
Artikel zu vergleichen und zu ſehen, wie wenig eine 
2 75 geharniſchte Erwiderung nöthig war. Die 

ote des Staatsanzeigers ſoll wohl zu gleicher ge 
die Verläumdungen der ſog. reichsfeindlichen 
Preſſe widerlegen, welche in einer Form 
vorgebracht wurden, die ein officiöfes Dementi 
verbot. So war z. B. erzählt worden, die Forſt⸗ 
beamten des dem Fürſten Bismarck gehörigen 
Sachſenwaldes ſeien veranlaßt worden, für den 
Landrath zu wühlen, und fie hätten es fo arg 
etrieben, daß die Nationalliberalen entſchloſſen 
eien, einen Proteſt dagegen beim Reichstage ein⸗ 


zubringen. Daraus wurde denn der weitere Schluß 
gezogen, daß die dem hochconſervativen Herrenhaus⸗ 
mitglied v. Maltzahn und deſſen Genoſſen ange- 
kündigte Freundſchaft bereits anfängt, ſich praktiſch 
fühlbar zu machen“. Es iſt dies darauf berechnet, 
die Liberalen mit dem Kanzler zu entzweien, und 
man wollte nun dieſem Allem den Boden entziehen. 
Es muß ſehr bemerkt werden, daß Fürſt Bismarck es 
für einen Angriff auf feine Petſon hält, „einen 
Diſſenſus zwiſchen ihm und der nationalen Richtung 
zu fingiven‘. Die „Nat.⸗Lib.⸗Corr.“ antwortet 
übrigens auf die Note des Reichsanzeigers: 


„Wir haben uns vergebens hemüht, einen Stand⸗ 
punkt zu finden, von dem aus ſich in unſerm Artikel 
ein „Ausfall gegen den Reichskanzler“ entdecken ließe. 
Der Ausfall richtet ſich ausſchließlich gegen gewiſſe 
übereifrige Freunde des Fürſten Bismarck; ſie allein 
ſind es, die einen Diſſenſus zwiſchen dem Reichskanzler 
und der Richtung der national⸗liberalen Partei fingiren, 
und wahrlich nicht ihre Schuld iſt es, wenn es bei der 
bloßen Fiction ſein Bewenden behält. Wir können 
alſo nur mit Bedauern conſtatiren, daß der „Reichs⸗ 
anzeiger“ ſich mit ſeiner heutigen Tadelsnote durchaus 
an die falſche Adreſſe gewandt hat; will er für den 
vorliegenden concreten Fall die richtige wiſſen, ſo kann 
ihm vielleicht das Wahlmanifeſt des Grafen Bernſtorff 
Aufſchluß darüber geben, von welcher Seite der 
Reichskanzler in die Laueuburger Wahl „hineingezogen“ 
iſt. Im Uebrigen regiſtriren wir mit Genugthuung 
die amtliche Feſtſtellung der Thatſache, daß der Einfluß 
der Reichsregierung einem der national » liberalen 
Fraction angehörigen Candidaten bei einer Wahl über⸗ 
haupt bisher nicht entgegengetreten iſt, und können nur 
hoffen, daß dies im Intereſſe des vertrauensvollen Zu⸗ 
ſammenwirkens zu dem gemeinſamen Ziele auch in Zu⸗ 
kunft ſo bleiben wird.“ 

a von Serbien ift ſeit einigen 
Tagen in Wien. Es wurden ihm allerlei gefähr⸗ 
liche und blutige Pläne unterſchoben, die ihn die 
Donau hinaufgeführt haben ſollten, wie das ſoeben 
eingetroffeue Telegramm (f. oben) es aber enthüllt, 
iſt die Reiſe hauptſächlich dem Zwecke gewidmet, 
eine bojariſche Schönheit, die wir im Gothaer 
Almanach vergebeus ſuchen, auf das von den 
Obrenowitſch und Karageorgewitſch umſtrittene 
Thrönchen zu führen. Dazu hat er auch feine 
Mama aus Florenz kommen laſſen. Nebenbei 
wird er natürlich auch noch die ſchwebenden politi⸗ 
ſchen Fragen mit den öſterreichiſchen Politikern be⸗ 
ſprechen. Er hat, gleich dem Fürſten Nikita von Mon⸗ 
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fordert mindeſtens Neutralität von ihrem Vaſallen, 
und die Großmächte drohen, daß ſie die kleinen 
Fürſtenthümer der Türkei gegenüber ihrem Schickſale 
überlaſſen würden, wenn dieſe es übernehmen ſollten, 
den Funken der Inſurrection zur hellen Flamme 
e Auch Oeſterreich ſcheint jetzt geneigt, 
vollſtändige Neutralität inne zu halten. Freilich 
giebt es in Oeſterreich eine ER und einflußreiche 
Partei, welche bei dieſer Gelegenheit gern ein 
Stückchen von der Türkei verſpeiſen möchte, und An⸗ 
draſſy ſelbſt ſcheint nach den Stimmen feiner 
Organe, wenigſtens wie dieſe ſich anfangs äußerten, 
durchaus nicht abgeneigt zu fein. Aber die Deutſch⸗ 
Oeſterreicher ſagen, ſie wollen keine neuen Mitbür⸗ 
ger haben, „die das Hemd über die Hoſen tragen 
and ſich in die Hand ſchneuzen“. Das wäre für 
Oeſterreich noch nicht ſo gar ſchlimm; denn die Mo⸗ 
narchie enthält manche intereſſante Völlerſchaft, 
welche auf nicht viel höherer Culturſtufe ſteht. Aber 
die Deutſchen, an und für ſich in der Minderzahl 
um Kaiſerſtaate, wollen das ſlawiſche Element nicht 
noch mehr verflärkt ſehen. Slawiſche Blätter haben 
den Braten ſchon ſehr ſchön zertheilt: Bosnien und 
die Herzegowina ſollen zuſammen in drei Stücke 


Vom deutſchen Schützenfeſt. 
D Stuttgart, 3. Auguſt. 
Obgleich heute ſeit dem frühen Morgen das 
Büchſengeknatter fröhlich in den Bergen wieder⸗ 
halt, merkt man es in der Stadt doch kaum, daß 
das Schützenfeſt feine Arbeit begonnen hat. Alle 
Straßen, alle Kneipen find gefüllt mit decorirten 
Feſtzügkern, alle disponiblen Wagen in Anſpruch 
Fa von denen, welche in vollem Wichs die 
tadt durchfahren oder Promenaden in die Um: 
gegend meden: a en Olüd, daß nit ale 
ügen ſchießenshalder hergekommen find, denn 
dann würden die 106 Scheiben der verſchiedenen 
Stände wohl kaum genügen. 
Gäſten 


Heute wird den 

eit und Gelegenheit die Stadt kennen zu 

| lernen. Wer von Oſten und Norden hergekommen, 

erfreut ſich gewiß an der ſonnigen Freundlichkeit, 

an der bis zur Ueppigkeit geſteigerten Behaglichkeit 

Stuttgarts nicht minder als an der hohen Cultur, 

der falt franzöſiſchen Eleganz vereint mit reſpec⸗ 

tabler Arbeits tüchtigkeit, welche alle als beſtimmende 

1 dieſes reizenden Städtebildes hervortreten. Es 

oll freilich auf die Dauer hier recht langweilig 

ein, klagen die Eingeborenen, weni elle Reg⸗ 

ſamkeit, Runge, alle froßfinnige eſelligkeit er⸗ 

tödtende geſellſchaftliche Schranken, kleinreſidenz⸗ 

| liche Prätenſionen, wie fi: Hackländer jo allerliebſt 

in ſeinen hier ſpielenden „namenloſen Geſchichten“ 

geſchildert hat, ſolen das Leben weniger angenehm 

maachen, als es auf den erſten Blick erscheint. Heute 

‚ aber eꝛſcheint es unbeſtritten jo, und umbeftritten 

wird jeder Gaſt auch den Stuttgartern den Ruhm 
beniger Gaſilichteit laſſen. . 

5 s muß viel Luxus, jedenfalls aber viel Ge⸗ 

1 chmack hier herrſchen und auch an Mitteln zu ihrer 

efriedigung nicht fehlen. Für wen würden ſonſt 


die Läden in der Königsſtraße Dinge kommen laſſen, 
vie man ſie fo ſchön und koſthar kaum in der Kaiſer⸗ 
ceſidenz, fo allgemein vielleicht nur auf Ausſtellungen 
ſieht. Da erfreuen wir uns an den Poterien von 
Minton, an den werthvollen Imitationen des 
Henri II. Porzellans, an den Paliſſy⸗Majoliken von 
Barbiget, an den Schüſſeln von Ginori, da be⸗ 
vundern wir Brüſſeler Spitzen, Pariſer Blumen, 
Roben von höchſter Eleganz, Schmuck, 1 
Bronzen ausgeſuchteſter Qualität. Das überraſcht 
ns in Stuttgart, denn, um von nur Süd⸗ 
deutſchland zu reden, weder München noch die 
Frankfurter Zeil bieten ähnliche Maga inreihen 
göchſter Eleganz und beſten Geſchmacks. Es über⸗ 
zaſcht indeſſen nicht mehr, wenn wir die Damen⸗ 
toiletten in den Garten⸗Reunſonen der großen Welt 
gier erblicken, wenn wir die Zimmerausſtattungen 
guter Häuſer muſtern. Stuttgart unterhält noch 
immer eine überaus enge eſchäftliche Verbindung 
mit Paris, die Möbelfa ih die Confectioneure, 
alle für das beſſere Publikum arbeitenden Gewerbe⸗ 
treibenden beziehen nicht nur Muſter, ſondern faſt 
ihren ganzen Bedarf von dort, und ſie behaupten 
nicht nur beſſer, ſondern auch billiger bedient zu 
werden. Es hilft nichts, vor ſolchen Whatſachen die 
Augen zu ſchließen, über Mangel an Patriotismus, 
äber Verwöhnung und Verbildung des Geſchmacks 
‚u zetern. ir müſſen arbeiten, wie es die Fran⸗ 
zoſen ſeit vielen Menſchenaltern gethan, arbeiten 
nicht nur mit den Händen, ſondern mit allen jenen 
Fähigkeiten des Geſchmacks, des Erfindungsſinnes, 
die bei uns nur geweckt zu werden brauchen, um 
ganz daſſelbe leiſten zu können. 

Württemberg hat gewiß nicht den Vorwurf 
verdient, daß es ſeine eigene Induſtrie vernach⸗ 


zerlegt werden. Davon erhielten Serbien und 
Montenegro die ihnen zunächſt gelegenen Striche 


mit vorwiegend ſerbiſcher Bevölkerung und 
griechiſcher Religion, Oeſterreich⸗Ungarn aber 
den nordweſtlichen Zipfel, der Croatien 


mit Dalmatien verbindet und ee croatiſche 
Bevölkerung mit römiſch⸗katholiſcher Religion zählt. 
Würde eine ſolche Vertheilung wirklich gelingen, ſo 
begänne damit ſofort der Streit, ob das öſterreichiſche 
Stück zuCis⸗ oder zu Transleithanien gehören ſolle. 
Die Ungarn würden es amliebſten ſammt dem jetzt 
eisleithaniſchen Dalmatien nehmen, die Slaven 
über träumen von einem großen ſüdſlaviſchen König⸗ 
teich, das Croatien, Slavonien, Dalmatien, die 
Slovenen und Bosnien und vielleicht noch gar alle 
Serben umfaßt. Rußland und Deutſchland aber 
wollen vorläufig den status quo; denn wenn Europa 
einmal in dieſer gefährlichen Ecke in Flammen ſteht, 
io weiß man nicht, welche Gefahren ſich noch für 
den allgemeinen Frieden daraus entwickeln können. 

In der Partei⸗Verſammlung des linken Cen⸗ 
ational⸗Verſamm⸗ 


Denen einen abermaligen Ver⸗ 


ſchaffe. Dank dem Patriotismus und dem 
Verſtande einer gewiſſen Anzahl von Mit⸗ 
liedern des rechten Centrums und der 


Mithilfe der Gruppen der Linken, unſerer getreuen 
Bundesgenoſſen, iſt es uns diesmal gelungen. Das 
Proviſorium iſt verdammt worden, das Hirnge⸗ 
pinnſt des Septennats iſt in Schaum zerfloſſen, 
die Republik iſt als die Regierung Frankreichs an⸗ 
erkannt worden. Es iſt dies ein Sieg, über den 
wir ſtolz ſein dürfen; denn indem wir dem Lande 
die einzige Regierungsform zuſicherten, welche alle 


Parteien annehmen können, haben wir in den Ge⸗ 
nüthern eine Abſpann 10 Stand geb! 7 Die 
entlichen Befürchtungen beſchwichtigt und da⸗ 

e een 1 

g und den Wo u vergönnen. 

ie Einführung der Republik A durch das 


Votum vom 25. Februar entſchieden worden. Die 
Republikaner haben dem Regime ein demokra⸗ 
tiſches Gepräge gegeben mittels der Einſetzung 
eines Präfidenten und der Handhabung des allge⸗ 
meinen Stimmrechtes.“ Was will man mehr! 
Das ift aber nur Caviar für die große Menge, die 
Eingeweihten kann man durch ſolche Tiraden nicht 
darüber täuſchen, daß die Republikaner durch eigene 
Schuld eine Poſition nach der andern verloren. 
Die Rede Laboulaye's hat darum auch ſehr geringen 
Effect gemacht, ſelbſt von den befreundeten Organen 
wird ſie mit Beſcheidenheit commentirt. Auf⸗ 
vegung hat fie nur bei den Radicalen wachgerufen. 
Dieſelden kündigen bereits für die Ferien einen 
Feldzug gegen die gemäßigte Linke an. 


Dentſchlaud. 

Berlin, 5. Aug. Die preußiſche Regierung 
ſetzt unabläſſig die Erhebungen auf dem Ge⸗ 
biete des Gefängnißweſens in der geſammten 
Monarchie fort. So haben kürzlich der Referent 
für das Gefängnißweſen im Juſtizminiſterium, 
Geh. Juſtizrath Starke, und der Referent für die 


Landes zu ſenden. Wir gehen an dieſen verfüh⸗ 
reriſchen Läden der flaggengeſchmückten Königs⸗ 
ſtraße vorüber hinauf in ein großes langes Ge⸗ 
bäude, vielleicht eine alte Caſerne. Es ſteht jeden 
Tag offen, den Schützen mag es wohl zu langwei⸗ 
lig da drinnen ſein, aber Arbeiter mit Auge und 
Griffel, prüfende Betrachter des Gewerbeſtandes 
finden wir ſelbſt in dieſer Feſtwoche dort. Dieſe 
Räume enthalten das württembergiſche Muſter⸗ 
lager, eine reiche, vielſeitige Sammlung der aus⸗ 
gezeichnetſten gewerblichen Leiſtungen, Probeſtücke 
des Beſten, welches in den verſchiedenen Ländern 
son verſchiedenen Fabrikanten in jedem gabe ge⸗ 
leiſtet wird. Dieſe Hallen machen nicht die Prä⸗ 
tenſion eines Gewerbemuſeums, ſind ader viel in⸗ 
haltreicher und nützlicher. Man beſchränkt ſich 
durchaus nicht auf beſonders ſchöne oder werthvolle 
Stücke, will nicht nur das Kunſtgewerbe fördern, 
ſondern zeigt den Beſuchern auch Modelle bewähr⸗ 
ter Maſchinen, gute neue Werkzeuge, muſtergiltige 
Proben jeder Handwerksarbeit urz Alles, was 
auch zur techniſchen Heranbildung des Gewerbetrei⸗ 
benden durch die Anſchauung dienen kann. Natür⸗ 
lich fehlen auch koſtbare Gewebe, die ſchönſten Lei⸗ 
ſtungen der Keramik, es fehlen Japan, China, 
Italien und der Orient nicht mit ihren bewun⸗ 
dernswerthen Specialarbeiten, von denen mit 
großer Umſicht auf allen Weltausſtellungen das 
Beſte für dieſe Sammlung 3 worden iſt. 

Die höchſten Blüthen des gewerblichen Lebens, 
hervorragende Schöpfungen der Kunſtinduſtrie treibt 
das Schwabenland wenige, dafür iſt aber das 
eigentliche Gewerbe und die Großinduſtrie tüchtig 
und gejund entwickelt. Man arbeitet viel und 
arbeitet gut hier überall, hat practiſchen Blick, ge 


läſſige um fein Geld für fertige Waaren außer! ſunden Menſchenverſtand und ſchon in frühen 


Gefängnißbauten im Handelsminiſterium, Geh. 
Ober⸗Baurath Herrmann, zu dieſem Zwecke eine 
Dienſtreiſe unternommen, welche ſich nach Hechingen 
erſtrecken. Geh. Rath Starke hatte zuvor in Frank⸗ 
furt a. M. das neue Gerichts⸗ und Gefängniß⸗ 
inſpicirt und ſich mit den dortigen ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden in Verbindung geſetzt, ſowie ferner das 
neue Gefängniß zu Wies baden in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Beide Commiſſare beſuchten ſodann das 
Zellengefängniß zu Bruchſal und die Strafanſtalten 
zu Heibronn. Die Herren fanden Seitens der 
außerpreußiſchen Behörden das e 
Entgegenkommen. Sie haben von Einrichtung der 
Anſtalten, namentlich von Beidäftigung und Ber 
pflegung der Gefangenen in eingehendfter Weife 
Kenntniß genommen und werden das Reſultat 
ihrer Erfahrungen zu einem Bericht an die 10 
ſtehenden Miniſterialreſſorts verwerthen. — Bezüg a 
des Strafvollziehungsgeſetzes iſt es als fa 
ſicher anzuſehen, daß dem nächſten Reichstage 
bereits die betreffende Vorlage gemacht werden wird. 
Es ſcheint, daß die Grundſätze der Denkſchrift, fo 
wie des Entwurfes, den das preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſterium eingereicht hat, Seitens des Reichs⸗ 
kanzleramtes für die Vorlage die Rechtsſchnur 
bilden ſollen. 2 

— Der Reichstagsabg. Liebknecht iſt auf 
Grund einer in Lößnitz (Sachſen) gehaltenen 
Rede, in welcher er die bekannten gegen den Für⸗ 
ſten Bismarck gerichteten fünf „Kreuzzeitungs“⸗ 
Artikel erörterte, wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
kanzlers angeklagt worden. 

— Der Profeſſor G. Engel, der Muſik⸗ 
Director Alexander Dorn und der Domſänger 
Rudolph Otto ſind zu ordentlichen Lehrern an der 
K. akademiſchen Hochſchule für Muſik, Ab⸗ 
tgeilung für ausübende Tonkunſt, zu Berlin beſtellt 
worden. 

— An ſämmtlichen Billet⸗Verkaufsſtellen aller 
Privat⸗ und Staatsbahnen ſind am 1. Aug. 
die durch das Reichseiſenbahngeſetz eingeführten 
und nach einerlei Muſter und Form N 
Billets zur Ausgabe gelangt. Dieſelben haben 
die eech der früheren und iſt für die erſte Klaſſe 
die hellgelbe, für die zweite die grüne und für die 
dritte die bräunliche Farbe gewählt. Die früheren 
Preiſe nach Thalern und Groſchen werden den 
Billets in Mark und Pfennige umgewandelt an⸗ 


geben und die reiſe, w 
n n 
et wurden, IE { 


entſprechende Veränderung. 

— In der geſtern Nachmitta 
außerordentlichen General⸗Verſammlung 
näre der Stettiner Vereinsbank wurde ein⸗ 
ſtimmig die Liquidation beſchloſſen. Die Liqui⸗ 
dation dürfte verhältnißmäßig ſchnell zu Ende ge⸗ 
führt werden, da bereits gegenwärtig die ganze 
Maſſe bis auf etwa 20 pCt. flüſſig iſt. 

Ueber den Stand der r anengrbeit 
in Berlin giebt die N. 3." folgende Zahlen: 
Unter den 437,000 Selbſtthätigen, welche Berlin 
aufzuweiſen hat, befinden ſich ca. 140,000 Frauen, 
ſo daß alſo die Frauen 32 pCt. der geſammten 
Selbſtthätigen betragen. 71 pCt. dieſer arbeiten⸗ 
den Frauen ſind von außerhalb hier guaeisoen. 
Das Gebiet der Frauenarbeit ift in Berlin ein 
ſehr umfangreiches. Nach den vorliegenden ſtati⸗ 
ſtiſchen Erhebungen betritt die Frau als Arbeits⸗ 
factor mit Vorliebe das Gebiet der perſönlichen 
Dienſtleiſtungen, der Schneiderei, Wäſcherei, Putz⸗ 
macherei, Blumen» und Federfabrication, der 
Tapiſſerie⸗Arbeiten, der Karton⸗ und Galanterie⸗ 
waaren⸗ und der Schirmfabrication. Dieſe 
Berufszweige werden von Frauen mehr als von 
Männern geſucht; nahezu gleich kommen die 


Jünglingsjahren eine Reife fürs geſchäftliche Leben, 
die man bei uns höchſt ſelten findet. eg! teht 
Scale die allgemeine Bildung, welche die höhere 
Schule gewährt, weit zurück. Es war ſelbſt hier 
in Stuttgart und ſelbſt in vermögenden Bürger⸗ 
familien feſter Gebrauch, daß der Sohn nur bis 
zum 14. Jahre die Schule beſuche, dann mußte 
er ins Geſchäft und konnte mit 18 Jahren ſchon 
ein gut Stück Geld verdienen. Die allgemeine 
Dienſtpflicht hat ſich auch hier, wie überall, als 
wirkſames Bildungsmittel bewährt. Es will doch 
nicht recht ſchmecken, wenn der verwöhnte Sohn 
begüterter Eltern feine volle 3 Jahre dienen foll. 
Die älteren Brüder haben das noch gemußt, ſie 
ſtehen noch im Heere ohne die ſcwarzrothen Schnüre 
um die Achſelklappen, aber die jüngeren, auch wenn 
ſie ſeit Jahren ebenfalls die Schule als unwiſſende 
Burſchen verlaſſen haben, gehen jetzt doch einige 
Monate in die Preſſe, um nur reif befunden zu 
werden für die Einjährigenprüfung, und was grün 
heranwächſt, das macht gleich die Schule durch bis 
zur Erlangung der Berechtigung. 

Wir finden überall Unterhaltung auf den Stra⸗ 
ßen, in denen heute wieder trotz der Schützenleben⸗ 
digkeit das gewöhnliche Geſchäftsleben herrſcht. 
Sobald es zwölf Uhr geſchlagen, durchzieht mit 
Trommeln und Querpfeifen die Wachtparade die 
Stadt. Dann ſtrömt Alles auf den gartenartigen 
Schloßplatz, die Fontainen jagen ihre Waſſergar 
zum blauen Himmel, die Menſchheit promenirt in 
den ſchattigen e welche den Platz 
umgeben, und hört dem Militärconcert zu. Das 
iſt jeden Mittag ſo und die Parade gilt als feſter 
Rendezvous⸗Platz, nicht nur für die lane von 
denen das alltägliche Stuttgart wenig beſitzt, ſon⸗ 
dern auch für Alle, welche um die Mittagszeit eine 
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Valentin Baker, ein Bruder von Sir Samuel 
Baker und Commandeur des 10. Huſarenregiments, 
um ſich wegen der unziemlichen Angriffe zu ver⸗ 
antworten, die er in einem Eiſenbahncoupe gegen 
eine junge Dame gerichtet hatte. Er wurde des 
unſchicklichen Anfalles für ſchuldig erkannt. Das 
Urtheil lautete auf ein Jahr Haft im gemeinen 
Gefängniß ohne Degradirung, d. h. ohne Straf⸗ 
arbeit, und 500 L. Geldbuße. Die ſchwerſte Strafe d 
iſt ſelbſtverſtändlich die Blosſtellung, der Abbruch S 
einer vielverſprechenden Laufbahn und der Verluſt 
der bisherigen Stellung in der Geſellſchaft. In 
der Gerichtsverhandlung erſchienen Sir A. Airey 
und Sir T. Steele, letzterer commandirender 
General im Lager zu Alderſhot, um über die Aus⸗ 
zeichnungen, welche ſich Baker in Indien, in der 
Krim und an der Goldküſte erworben, ſowie über 
die hohe nt welche er als Offizier in Armee⸗ 


Frauen den Männern auf dem Gebiete der Erzie⸗ kerabtheilung der 1. Werftdiviſion iſt während der 
Abweſenheit des Capitänlieutenant v. Zitzewitz 
dem Lieutenant z. S. v. Raven mit übertragen. 

Flensburg, 5. Auguſt. Das hieſige Kreis⸗ 
gericht hat den Verfaſſer eines in dem Blatte 
Dannevirke“ erſchienenen Artikels, ſowie den 
Nedacteur des gedachten Blattes einer durch den 
Artikel begangenen Majeſtätsbeleidigung ſchuldig 
erkannt und jeden derſelben zu ſechsmonatlicher 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. Der Redacteur wurde 
ſofort verhaftet. W. T) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 3. Aug. Wie beſtimmt verlautet, ver⸗ 
anftaltet ein tſchechiſches geheimes Comité unter 
der hieſigen Bevölkerung Geldſammlungen für 
die Inſurrection in der Herzegowina. Es 
. bedeutende Beträge gezeichnet wor⸗ 

en ſein. 

— Die Für ſtin von Hanau, die Wittwe 
des Kurfürſten von Heſſen, iſt ſchwer erkrankt. 

Lemberg, 3. Auguſt. Die unter dem Titel 
„Rada Ruska“ erſcheinende rutheniſche Zeitſchrift 
wurde wegen eines Artikels, in welchem die Mittel 
zur An mi der in den galiziſchen Schulen 
überhandnehmenden Poloniſirung beſprochen 
wurden, confiscirt. 

Fiume, 4. Auguſt. Don Alfonſo und 
Donna Blanca wurden bei ihrer Ankunft geſtern 
um 4 Uhr Abends in Fiume mit Demon⸗ 
ſtrationen empfangen. Vor dem Hotel de 
l'Europe“ fanden — en flatt. Die Sicher⸗ 
hochedle war in Bereitſchaft. Heute iſt das 

— Paar zu Schiff nach Villa Abbozia ab⸗ 


gereiſt. 
Frankreich. 

Paris, 5. e Der „Moniteur“ ſpricht 
ſeine Zuſtimmung zu den Erklärungen Disraeli's ſi 
in der geſtern bei dem Banket in Manſionhouſe 
gehaltenen Rede aus und fügt hinzu, die Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens ſei der treue Ausdruck 
der Anſichten, welche bei allen Regierungen ob⸗ 
walteten. — Der Minifter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Herzog von Decazes, begiebt ſich 
morgen nach Dinard in der Bretagne zu längerem 

Aufenthalt. (W. T.) 


Epanien. : 
Madrid, 2. Auguſt. Außer ihrer ziemlich 
ſtarken Citadelle hat die Stadt Seo de Urgel im 
Weſten noch zwei außenliegende Werke, das 
Caſtillo und die Torre de Solſona. Dieſer Thurm 
von Solſona bildet gewiſſermaßen eine vorgeſchobene 
Poſition der Citadelle. Er iſt jetzt in den Händen 
von Martinez Campos, welcher dort und auf Monte 
Cuerdo ſchweres Belagerungsgeſchütz aufgefahren 
hat und die Citadelle nunmehr aus einer Entfer⸗ 
nung von 500 Meter beſchießt. Nach der amtlichen 
Zeitung haben Dorregaray und Savalls ver⸗ 
ſucht, in der Richtung nach Barcelona durchzu⸗ 
brechen, ſind aber durch eine raſche Bewegung der 
Diviſion Weyler zum Rückzuge genöthigt worden. 
— Nachrichten aus Madrid melden, die radi⸗ 
calen Univerſitäts⸗Profeſſoren wären aus 
der Verbannung zurückgerufen worden. 
Italien. 


abend früh ſtarb er. Sein letzter Wunſch war, 
daß zu d Grabtuch ein Unionsbanner genom⸗ 
men werde. 


ittwen das Geſchäft ihrer verſtorbenen Männer 
fortfegen. Nach dem Familienſtande vertheilen ſich 
die arbeitenden Frauen wie folgt: die Schaar der 
vorhandenen 300,000 unverheiratheten Frauen 
ftellte 100,000 Arbeitende, von den 129,200 Ehe⸗ 
frauen nahmen 7776 an der Frauenarbeit Theil 
und unter 35,600 Wittwen finden ſich ca. 32,300 
Selbſtthätige. Mit andern Worten: von 100 ver⸗ 
heiratheten Frauen find 6 pCt., von 100 unverhei⸗ 
ratheten 33,3 pCt. und von 100 Wittwen 90 pCt. 
ſelb ſtthätig. 

— Der Erzbiſchof von Köln hat, der 
„Aach. Ztg.“ zufolge, nun auch das Aachener Re- 
„ in einer Zuſchrift vom 31. Juli 

J. benachrichtigt, daß er in Gemäßheit der Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes vom 20. Juni über die Ver⸗ 
mögens⸗ erwaltung in den katholiſchen Kir⸗ 
engemeinben bei nöthigen Erhebungen behufs 

nennung der Wahlvorſtände angeordnet hat und 
demnächſt dem Degierungs Präfibenten die Mit- 
fi si und die 
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Terminen ſeine Giltigkeit verliert. 


ziere und Mannſchaften der Flotte durch mehrere Dampf⸗ 
n 11 8 owie des Publikums mittelſt 
reifen genießt, Zeugniß abzulegen. Außerhalb der] biene den und des kleinen Dampfers (des Courier) 
Armee, wo der Vorfall ganz allein ohne alle Neben⸗ 
rückſichten beurtheilt wird, hat ſich ein ſehr ſtarkez 


oche zugenommene Zahl der Curgäſte, welche ſich n 
Vorurtheil gegen Baker ausgebildet, welches 6 ur rn 


der Mittheilung der Badeliſte über 1700 beziffert, ſowie 
durch die Einkäufe, welche für die Kriegsſchiffe bel am 


Pozn.“ auch von uns gebrachte Mittheilung über 
den Candid aten Enn, nach welcher derſelbe 
drei Auer im polizeilichen Gewahrſam 0 ebracht 


„iſt wie der „Pos. Ztg.“ mitget die 8 0 ag. der ins Bad führenden Stege vor⸗ 


ommer Wunſch bleiben. Hr. B. will 


zünther et noch als kgl. Commiſſarius für 
die Vermögens⸗ erwaltung in der Dibceſe Poſen 
weiter fungiren, bis die Ernennung einer anderen 
n Perſönlichkeit für dieſen wichtigen Poſten 
erfolgt ſein wird. 
rankfurt, 3. Aug. In die Redaction der 
„Frankfurter Zeitung,“ welche bekanntlich 
eſtern drei ihrer Redacteure durch Verhaftung ver⸗ 
oren hat, werden gutem Vernehmen nach außer 
Guido Weiß noch der bekannte Statiſtiker G. 
Fr. Kolb und der frühere Redacteur des „Stutt⸗ 


— 5. Auguſt. Bei dem Banket, welches der 
Lordmayor geſtern zu Ehren der Miniſter im Man⸗ 3 at] 2 au ) 
ſionhouſe gab, beantwortete der Premier Disraeli Fon noch beſondere 6 Shmweiwemärkte am hieſigen 
den auf die Miniſter ausgebrachten Toaſt mit einen 
Nedbe, in welcher er zunächſt die innere Lage des 
Landes erörterte. Der Miniſter erklärte dieſelbe 
für zufriedenſtellend. Sodann bemerkte Disraeli 
hinſichtlich der Beziehungen Englands zu den aus⸗ (J 
wärtigen Mächten: Der Friede herrſche und werde, 
ſoweit es an ihm liege, immer herrſchend bleiben 
Der Premier vertheidigte darauf die von der Regie⸗ 
rung eingeſchlagene Politik, gelangte endlich zu 
einer Beſprechung der Reſultate der letzten parla⸗ 
mentariſchen Seſſion und ſchloß mit der Erklärung, 
das Land werde, wenn es die Arbeiten ſeiner Ver⸗ 
treter prüfen werde, finden, daß dieſelben Rue 

EM) 


ſtellend ſeien. 
Rußland. 
Petersburg, 1. Auguſt. Wie der „Golos“ 
mittheilt, iſt in Georgien (Kaukaſus) eine Em⸗ 


pörung ausgebrochen. Die von einer Hungers ⸗ 
20,000 Ctr. Heu aden und ſogleich nach Frank⸗ 


noth betroffene Bevölkerung ſoll ſich, von einem 3 
reich geſandt. — Verſchiedenen franzöſiſchen Zeitungen „Wahrſager“ aufgeſtachelt, auf die ruſſiſchen Truppen 
zufolge ſtände es ſchlecht mit dem Befinden des 


2 d 3 und eine Abtheilung niedergemacht haben. 
Papſtes, obgleich der gewöhnliche Gang feiner Aus Tiflis und Kutais find Truppen an den Ort] haben 55 
alltäglichen Lebensweiſe nicht geändert ſei. Es ift projektirten Linie nach Le berührt zu ſehen, 


der That abgeſchickt worden. 

nicht viel daran, denn in der beißen Zeit erwarten er, als daß dann im Beren⸗ 
ſeine Aerzte immer häufigere Wiederholungen von 
ſtarkem Benommenſein des Kopfes, Schwindel und Bank hat den Reſt der Anleihe von 1873 zur 
Ohnmachten. Der Papſt empfängt wie ſonſt Hälfte zum Courſe von 235 auf feſte Rechnung 
officielle Beſuche und Gratulanten, denn er iſt und zur Hälfte zum Courſe von 240 in Option 
einer von den glücklichen Patienten, welche mit dem übernommen. 

Anfalle eines bekannten Uebels, zumal mit der 
Ohnmacht, ſchnell abſchließen, ſo daß die Um⸗ 
ſtehenden nach 5 Minuten zweifeln, ob, was unter 
ihren Augen vorging, wirklich geſchah. — Der 
Prozeß Lascaris wider die katholiſche Kirche ift 


Es iſt im Werke, eine directe Chauſſeelinie zwiſchen 


deſſen geſtriger Sitzung beſchloſſen worden, nunmehr 
8 Grund d 


Kürket. 

; ; z ter Kreiſe die Chauſſeelinie im Auſchluß an Gr. s 
Conſtantinopel, 4. Auguſt. Die kaiſerliche kan über Gr. Mieran, Kamerau, Sine und De 
ter bis Hochſtüblau geführt werden würde, wie ſolches 
auch durchaus der geograpbiichen Lage entſpricht. 

Se ange des Oberbürgermeiſters Selle 
von Elbing nach Königsberg fehlte der erſtgenannten 
Stadt ein Repräſentant im Herrenhauſe. Das 
Miniſterium des Innern hat nun durch eine Verfügung 
die ſchleunige Erf atzwahl angeordnet. . 

Braunsberg. Bei dem am 8. d. M. hier ſtatl⸗ 
findenden Sängerfeſte werden Vereine aus Danzig, 


5 Mitgebrauch, bezüglich des übrigen kirchlichen 


Amerika. 

Newyork, 31. Juli. Richter Barrett vom 
oberſten Gerichtshof in Newyork hat ſich geweigert, 
den Befehl für die Wiederverhaftung von William 
M. Tweed in dem von dem Staate Newyork an⸗ 


0 . l . ak Elbing, Königsberg, Mühlhauſen, Pr. Holland, M 
Kiel, 5. Auguſt. Der Dampfbagger „Weich⸗ nach manchem Hin und Her vom römiſchem Civil⸗ geſtrengten Proceß aufzuheben oder den Betrag der Elbing + 9, % „ Marien⸗ 
ſel“, A Hen t vom Dampfer „Notus“, get am gericht am 25. d. M. mit folgendem Erkenntniſſe Caution, die auf 3,000,000 Dollars feſtgeſtellt en a ee m 
2. d. M. nach durch die Stadt, vom Oberthore ab die Fahrt zu Wagen 


zur 1 „Die Prinzeſſin Maria Lascaris 
(Mad. Marie Filomene Marcaud Maillet) hat 
ihre Abſtammung vom Kaiſer Conſtantin nicht 
bewieſen“; aus dieſem Grunde wurde ihre Forderung 
von Alimenten zurückgewieſen. Die Baſiliken 
St. Peter, St. Paul, St. Johannes und die 
Liquidationsjunta können ſomit vor dieſer thätigen 
Feindin künſtig ſorglos ſchlafen. 
England. 
London, 3. Auguſt. Vor dem Schwurge⸗ 
richte zu Croydon ſtand geſtern der Oberſt 


wurde, zu ermäßigen. Der Bols hat die Wieder⸗ 
erlangung von 6,000,000 Doll., welche Summe 
angeblich Tweed's Antheil an den Erträgen der 
„Ring Betrügereien“ bildete, zum Zweck. — An⸗ 
drew Johnſon, der Ex⸗Präſident der Vereinigten 
Staaten und Senator für Tenneſſee, wurde am 
Mittwoch während eines 8 bei ſeiner 
Tochter in Carter County, Tenneſſee, vom Schlage 
gerührt. Er war bewußtlos bis Freitag, worauf 
er, nachdem er ein wenig zu ſich gekommen, im 
Stande war, verſtändlich zu reden. Am Sonn⸗ 0 


nach dem Stadtwalde ſtatt. Abends 10 Uhr Riß 
und e durch die Stadt. . Ss 
Oſterode, 4. Auguft. Die Getreidezufuhr 


fregatte „Deutſchland“ von London nach Wil⸗ 0 
u den Wochenmärkten im Monat Juli Fig ſich auf: 


helmshaven zu ſtellende Commando, beſtehend aus 
3 Dffigieren und 150 Matroſen, unter Führun 
des Capitänlieutenants v. Paw elez nach Wil⸗ 
regen abgegangen, um dort mit den Mann⸗ 
chaften der Nordſeeſtation, welche für denſelben 
Zweck beſtimmt ſind, zuſammen nach England in⸗ 
ſtradirt zu werden. — Die Führung der Handwer⸗ 


Heine Geſchäftspauſe haben. Die Militärmuſik ift 
im Ganzen gut in Stuttgart, und ſie muß recht viel 
Geld verdienen bei der Vorliebe der Bevölkerung 
für Gartenconcerte, deren es auch in ne 
Zeit hier täglich eine große Menge giebt. 
Wir haben den heutigen Vormittag der Stadt 
ewidmet, nach Tiſch müſſen wir aber hinaus zur 
eſtſtätte, wo ja längſt die Arbeit begonnen hat. 
eulen pat ſchien nicht zu ſtark beſucht, es mögen 
in allen einzelnen Theilen des weiten Reviers aber 
doch 45 h zehntauſend Menſchen ſich umherge⸗ 
tummelt haben. In der Halle war heute ordnungs⸗ 
loſes Mittageſſen und Zechen. Den Aufgang zur 
Rednerbühne hatte man wohlweislich, um Unfug 
u vermeiden, verriegelt. Jeder ſuchte mit feiner 

eſellſchaft nach Gefallen Platz und wurde ſchnell 
und gut bedient. Es wurden wohl auch Reden di 


Kind“: ein offenbar modernerer hat ſich die beliebten 
Cancanweiſen der Cafe chantauts an 


neue kommen, ſo daß das volle Tauſend wohl ſchon 
erreicht ſein wird. Das ger zu Voluminöſe, Wein- 
fäſſer, Möbel, ein koſtbarer Büchſenſchrank ꝛc. iſt 
unten umhergeſtellt und gelagert. Auf dem Fu 
der Etagere erblicken wir Lampen, Stickereien, Sil- | Luf i en Schieß⸗ 
berzeug, Uhren, koſtbares Tafelgeräthe von Edel: vergnügungen find eine Menge leiner Scheibenſtände 
metall, vor Allem aber die ſchönen neuen Reichs⸗ gel 
münzen, Kronen, Doppelkronen und blanke ſilberne 
Unfmarkſtücke in den appetitlichſten Arrangements. h 
kanche haben ihre blanke Gaben in Atrappen ver⸗ den Patriotismus zum Eintritt und ein 
borgen, in kleinen Scherzarbeiten, welche antierung | Neuefter zeigt bereits den Untergang des 
oder Kunſtfertigkeit der Geber zeigen ſollen, andere „Schiller“, Segeldampfſchiff, wie er in ver- 
heften ihre Münzen gar verlockend auf Tafeln zwi⸗ zeſhlicher Ungewißheit, um nirgends anzuſtoßen, / 
ſchen Lorbeerzweige oder bilden aus ihnen Worte, ſich ausdrückt. Zwiſchen dieſen Buden und Polis 
Sprüche, Widmungen, die Phantaſie hat ſich oft Hegele ohe aden Gigarrenftände, Pfefferkuchen⸗ 
gar geschick angeſtrengt um der Gabe auch durch tiſche, Dbitkörbe, schwäbische Laugenpräzel greife 
die Form Werth zu verleihen. Wir ſehen unter barere Genüſſe, und nirgends wird umſonſt gewor⸗ 
dieſen Ehrengahen ebenfalls Becher, hier heißen ben, von der in dichtem Gedränge ſich einherwäl⸗ 
dieſelben aber Pokale, zum Unterſchiede von jenen zenden Menge zweigen ſich immer an Splitter ab, 
Gewinnbechern. Um biefen Gabentempel drängt um in eine der Schaubuden zu fallen. Drinnen 
d die Menge unaufhörlich, er bildet am heutigen auf dem Feſtplatz ſoll man 60 Pfennige aach und 
llen Nachmittage den Hauptanziehungspunkt ber ſieht nichts, hier koſten die meiſten Herrlichkeiten 
Feſtbummler. g nur 25, da wird der Entſchluß leicht. Auf Mark 
Droben, an der eigentlichen Schießſtätte, Toll |und Pfennige iſt in Schwaben bereits Alles einge⸗ 
. ſich das Leben des Schügenfeftes concentriren. richtet, Gulden und Kreuzer ſieht man gar keine 
on dem Feſtplatze, auf dem wir jetzt die Gaben mehr; in den zwei Tagen iſt hier mehr Reichsgeld 
beſehen haben, zieht eine breite, eigens für dieſe durch meine Hand gegangen, als daheim in vollen 
Tage angelegte eine den Berg hinan z den[7 Monaten. Der Staat ſelbſt nimmt ſeit dem | 
| 


würdigten des Feſtes. Ehrengaben und Schügen- 
preiſe füllen ihn. Ehrengaben ſind diejenigen, 
welche für das Feſt von Privaten, von Schützen⸗ 
ilden, von hohen Perſonen, Communen und 
eunden des Schützenweſens geſpendet werden, 
e find verfhiedener Art und verſchiedenen Werthes, 
die höchſte von König Karl 1 im Betrage 
von 1000 Thalern. Dieſe Ehrengaben können 
allein an den Feſtſcheiben erſchoſſen werden, von 
denen es bei dem kurzen Stand (175 Meter Ent⸗ 
fernung) drei: Heimath, Wien, Bremen, und bei 
dem langen Stand (300 Meter Entfernung) eben⸗ 
falls drei: Deutſchland, Stuttgart, Hannover giebt. 
Der Preis des Königs von Württemberg gilt der 
Feſtſcheibe Deutſchland. Auf allen anderen Scheiben 
des kurzen (50) und des langen (56) Standes 
werden Münzen & 5 Mark, Becher und Uhren oder 
50 Mark baar erſchoſſen. Dieſe Preiſe beſchafft 
das Comité aus den reichlich fließenden Schießbei⸗ 
trägen und beſchafft ſo viel davon wie Geld ein⸗ 
eht, ſo daß mit der lebhafteren Betheiligung 
Na aus immer ſofort die Zahl der Schießgewinne 
erhöht. 
lle dieſe Preiſe find nun kunſtvoll aufgebaut 
im Gabentempel. Der obere Theil ſeines Innern 
pitzt ſich zu einer ſechsſeitigen achtſtuſigen Pyra⸗ 
mide und dieſe iſt vollſtändig mit Gewinnbechern 
beſtellt. Die großen ſchweren unten, die zierlicheren 
oben, ſo erhebt ſich dieſe Silberpyramide auf dun⸗ 
kelblauem Sammetgrunde, bis zur Spitze, welche 
eine lorbeergeſchmückte Statue trägt. Dieſe Becher, 
wohl 500 mindeſtens, ſind keine Ehrengaben für 
die Feſtſcheiben, ſondern Gewinne, die man an den 
andern Scheiben erſchießen kann. Die breite Baſis 
der Pyramide iſt bedeckt, beſtellt, behängt mit den 
Ehrengaben aller Art, zu denen jeden Augenblick 


alten in den einzelnen Winkeln, Hochs ausgebracht, 

pectakel gemacht, aber in al’ dieſen Gefühls⸗ 
äußerungen herrſchte volle Willkür, Niemand ordnete, 
Niemand controlirte fie. Dennoch war es während 
des denden Nachmittags ungemein ſtill, faſt todt 
auf dem großen Platze. Die Muſik beginnt pro⸗ 

ammmäßig alle Tage erſt um 8 Uhr Abends und 
auert bis Mitternacht, Geſang, ſelbſt freier dilet⸗ 
tantiſcher, erſchallte nirgends und ein Volksfeſt ohne 
Muſik und Geſang iſt eigentlich kaum denkbar. So 
war denn auch heute kein Volksfeſt hier auf 
dem Platze, die Leute ſaßen und ſchmauſten, 
ie beſahen die kleinen Zelte, in denen die Feuer⸗ 
eute, die Jugendwehr, die Turner Wache hielten, 
eine Ambulanz eingerichtet war und umdrän ten 
den Gabentempel ſo ſtark, daß bis mitten auf die 
Wieſe hinaus viele Hunderte Queue machen 
mußten. Dieſer Glaspavillon mit dem kuppel⸗ 
förmigen Holzgehäuſe gehört auch zum Sehens⸗ 


— 


Schießhütten. ir folgen ihr, die große Chauſſee] 1. Juli feine eigenen Gulden und Kreuzer nicht 
durchſchneidend, welche von der Stadt her und : 
weiter führt nach Cannſtadt und Berg. Auf dieſer 
Feſtſtraße finden wir ſofort das unten vermißte 
Vol sfeſt. Da giebt es zu ſchauen und zu hören 
nach Herzensluſt. Auf den Carouſſellen trompetet 
der eine Rieſenleierkaſten „Du haſt ja die ſchönſten 
Augen“, der andere „Gute Nacht, du mein herziges 


mehr, er hat nur einige Wechſelſtätten eingerichtet, 
in denen ohne jeden Verluſt alle alten, unkenntlichen 
Geldſcherben gegen neue Reichsmünze eingelbſt 
wird. Man kann dadurch ſeine 8 Badenſer 


und Darmſtädter los werden. chluß folgt.) 


— — 


1 


kefffen. Da die Stallkaſerne erſt am 1. October 
2 5 wird, ſo wird die Schwadron bis dahin 


ya Kaufm., Otto Adolph Carl Jantzen mit Lanraf Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type 
arie Chriſtine Melm. iß 

Heirathen: Arb. Auguſt Wilhelm Herrmann mit 
Louiſe Lantowski. 

Todesfälle: S. d. Schuhmacher Wilhelm Klein, 
I M. — Marie Dorothea Metzke geb. Gutzeit, 56 J. — 
Rentier Friedrich Wilhelm Schimmelpfennig, 81 95 — 
T. d. Arbeiter Carl Auguſt Falk, 1 J. 6 M. — T. d. 
Franziska Sl, 2 M. — Marie Stäck geb. Andrees, 
5 d. Wilh. Caroline Schwarz ie Rom⸗ 


Stettin, 5. Auguſt. Weizen Ye Auguſt 220,00 
A * September⸗October 221,00 4, Me October⸗ 
November 224,00 4 — Roggen Jr Auguſt 163,00 
A. ir Seyptember⸗October 165,00 KA, e October 
November 165,50 4 — Nübel 100 Kilogr. drr August 


loco 56,0 K, Per Au a Yr 
September⸗October 57,30 K Rübfen Yar Herbſt 281,00 
4 — Petrolenm go 11—1115 A bez., Reguli⸗ 
rungspreis 11 A, September ⸗Oetober 10,75 A. bez. 
und Br. — Schweineſchmalz, Wilcox 63—63,50 K. 
bez. — Baumöl, Italieniſches loco und Lieferung 42 K 
tr. bez. — Hering, Schott. neuer ungeſtempelter Voll⸗ 
39—40 A. tr. bez, neuer Matties 21—22 AM. tr. bez. 

Berlin, 5 Auguſt. Weizen loco Pe 1000 Kilogr. 
189—226 A nad Qualität gefordert, r Auguſt 218,00 
bis 218,50 . bez., r September⸗October 222,00 
223,50 — 221,00 — 222 K bez., r October⸗Novbr. 226,50 


ee noſenlcaft in. 

— olkerei⸗Genoſſenſchaft zu Lan⸗ 

gendorf am Pregel bei Tapiau c Beſitzer 
0 ildet, um 


— Ruhig. 
Newyork 4. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
{ : l 5 London in Gold AD. 870., Goldagio 13, 5 0 Bonds 
hat im letzten Ae bean einen Reinertrag von 
* 3 erausgewirthſchaftet, während 
von den Milchpächtern dortiger Gegend nur 7.5 9 Jr 
7 . — Rüden werden. Verarbeitet wird die Milch von 
| = 
mittels des Swartz'ſchen Verfahrens ſtatt. ie 
Beautterung geſchieht mittels Dampfmaſchine, nachdem 
der Rahm vorher auf 130 R. erwärmt iſt. Die ab⸗ 
gerahmte Milch wird zu Käſe verarbeitet, die Molken 
Ei 9 und die Buttermilch werden an 100 Maſtſchweine, welche 
ebenfalls der Genoſſenſchaft gehören, verfüttert. Die 
außerordentlich günſtigen Erfolge berechtigen zur Hoff⸗ 
nung, daß das ürſprünglich eingezahlte Capital in weni⸗ 
gen Jahren amortiſirt fein wird. (Oſtpr. 3) 
Schirwindt, 1. Aug. In Verfolg der neulichen 
Mittheilungen über Grenzperletzungen Seitens 
ruſſiſcher Soldaten theilt man der „K. H. Z.“ 
wieder folgenden, vor zwei Tagen dier Vorfa mit. 
Gegen 3 Uhr Morgens, als der hieſige Obercontroleur 
mit dem berittenen Steueraufſeher an der Grenze auf⸗ 
und abpatrouillirten, ſetzte and ein ruſſiſcher Grenz⸗ 
. ſoldat über den Grenzfluß und hetzte 3 große Hunde 
ö einige Hundert Schritte weit auf den einen Beamten, 
ö en er aus der Entfernung wahrſcheinlich 5 einen 
ö Schmuggler ehalten hatte. Der Steuercontroleur war 
genöthigt, ſich den Rücken durch einen Baum zu decken 
und ſich mit ſeinem Säbel gegen die wüthenden Köter 
zu vertheidigen. Als der Ruſſe näher gekommen war 
und in dem Gehetzten einen 5 Beamten er⸗ 
kannte, gab er allerdings Ferſengeld. Wie ich ver⸗ 
nommen, hat der Obercontroleur ſich bei dem ruſſiſchen 
Major beſchwert und die Beſtrafung des Attentäters 
beantragt. 


35 J. — 
kowski, 11 M. — Schuhmachermeiſter Albert 
Hermann 


iD, 
Alexander Boldt, 5 W. — Schmiedegeſe 
Troſſin, 35 J. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Auguſt. 
Erg. v. 5. N 
Pr. 4½ con). 105,70 105,70 
50 
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. 11%, do. in Philadelphia 


fracht 9. ? 
bis 228,00—226,00—227 K bez., ie Novhr.⸗Dezbr. 
229,00 — 230,50 — 229,00 KA bez., r April⸗Mai 233.— 
235—233 M bez. — Rᷓ gen loco e 1000 Filogr. 
163—183 & nach Qual. gef., Je Auguſt 168,50— 
169,00 167,00 & bez., Yır September⸗October 168,50— 
169,00 167,00 4 bez., October ⸗ November 
168,00 —168,50— 167,00 K bez., er Novpbr.⸗Dezbr. 

A bez. — loco dr 
1000 Kilogr. 145 168 A u. Qual. en Hafer loco dar 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Auguſt. 
Weizen loco zu Gunſten der Berkäufer, ur Tonne 
von 20008 
jeinglafig u. weiß 132-1354 230-245 A Br. 
bochdunt . . 131-1344 220.230 4 Br. 


8 bunt . - 129-1318 220-225 4 Br. 210-2321, 
Sept⸗Oct. 22,90 23 bein. Eisenbahn 110, 10110, 70 . . . . 126-1314 210.220 K Br. 4 bez. 


Rüböl Sept.-Oet 59,50) 59,20 Oeſter. Ereditanft. 387,50385 * 
ct,-Nopbr. | 61,30 60“ Tarte 6 % 40.60 40,70 Boden: 2 18.1800 190.00 4 8. 
Spiritns loco: 10 Cat. Sangre: 67,40) 8,40]  utirungöpreiß 1268 bunt lieferbar 214 A 
uguſt⸗Sept. 56 56, 10 ufs. Bantnoten 280,60 280,40 Huf Lieferung 1268 bunt der Auguft 220 M. Br., 
Seßt⸗Det. 56,80 57,30]DeR. Bantnoten 182.6 [183 or Septemiber⸗October 223, 224 M bez. und 
Ung. Schatz⸗A. II. 26,50] 96,50 Wechſelers. Lond. 20,28 d ar April⸗Mai 227 4 bez 
Ungar. e II. E. 68,20. Roggen loco feſt, u Tonne von 2000 8 
. Fon e ruhig. BAR 161 A. Fr 1208 
Frankfurt a. A., 5. Auguſt Effecten⸗Societät. ge 1208 lieferbar 152 A 
Auf Li 


April⸗Mai 230 do. 4% do. 96,50] 96,10 
Rogz en 166,50 do. 4¼ % do. 103 
Auguſt 164,50) 166,50j®erg.-Märt.Eifb.| 84 ‚90 
Sepbr.⸗Octbr. 164 167 Lombardenlex. Cp. 172,50 171,50 
Petroleum Fransoſen . . 507 505,50 

200 K Rumänier 30 


e mee 


rr 
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No. 0 28,50—27,50 4, No 0 und 1 27,00—25,75 1 
— Roggenmehl de 100 Kilogr. . ind. Sad 
2. Saft 80 Re ea ie 
Tr ugu „ ez. N guſt⸗ t. 2 90 ez. 
Dr Sept.⸗October 24,05 — 23,95 & bez., Yr October⸗ 
Novbr. 24,05—23,95 K bez., Per 9 do. 


Creditactien 193 Franzoſen 253%, Lombarden 86 ½, = „Octo 160 4 Br. 
Galizier 206, Reichsbant⸗Antheilſcheine 1470. Recht F 
feſt und ziemlich lebhaft. 

Bremen 5. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 9,90, r September 10,00, er 
October 10,25, r Novbr⸗Dezbr. —. Schwach. 

Amfterdam, 5. Auguſt. 1 emarkt 
1 ae der November 319. — Roggen 


&., guft = Sept. 59 M bez., Yer Septembers 
October 59— 59,2 M be, Pe October» Nor 
1 e 60,9 


1 


Vermiſchtes. 


— Aus Königshütte wird der „Schl. Pr.“ 
unterm 2. d. M. geſchrieben: Heute früh, als die Be⸗ 
Sac von dem nächſt dem Krugſchacht liegenden Erb⸗ 

| reichſchacht einfuhr, mußte dieſelbe 1455 wieder ausfah⸗ 
{ 115 da das dortſelbſt im Abbau begriffene Kohlen⸗ 


d. un 
2 Monat 170,45 Br. 4½% . Preußiſche Conſolidirte 
in Brand gerathen war. Es wurden ſofort 


00 & = 10,000 & loco ohne Faß 56,8 M bez., mit 
138,00, Nordweſtbahn 143,50, do. Lat B. 61,50, London * 
111,50, Hamburg 54,45, Paris 44,05, Frankfurt 54,35, 


0 Theil des Flötzes von der andern Kohle abzumauern, 
Anıfterdam 92,90, Creditlodſe 165,50, 1860er Looſ 
1 Lomb. Eiſenb 1 


4 
e Actien⸗Geſellſchaft 8s gem. da Danziger Hypotheken⸗ 


* ene 
N Schiffs Liften. 
Neufahrwaſſer, 6. Anguſt. Wind: NO. 

Geſegelt: Stolp (SD.), Marx, Stettin; Askur, 
Svane, Aalborg; Lochnagar, Lyall, Newcaſtle; ſämmtlich 
mit Getreide. — Condor, Lemcke. ndon; vllan 
Een) Gent; Antina, Wieſe, Dordrecht; ſämmtlich 
mit Holz. 

Angekommen: Plotus, Poſt, Wisbeach, Kohlen. 
Prima (SD.), Molſen, Swinemünde, leer. — Antelope 
(SD.), Hodgſon. Hartlepool, Kohlen. 

Ankommend: Bark „Friedrich Wilhelm Jebens“, 
ee 9 ft. Waſſerſtand: 4 Fuß 2 Zoll 

orn, 5. Auguſt. Wa : oll. 
Wind: O. Wetter: bewölkt. 
Th No i a D K 
ormann, Nowinski, oclawek, Danzig, 1 

1430 C. Weizen. 9 n 
Schulze, Krauſe, Bohm u. Co., Wloclawek, Danzig 

und Thorn, 1 Kahn, 1030 &%. Weizen, 2 1 

Cichorien. 

Arndt, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 1455 


H. Br i Ski, Wloclawek, Dan 1 Kahn 
empel, niaw oclawel, an 
530 628. Wei zig, „ 


eizen. 

Dahl, Wilczvnsk, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 

827 . 36 8 Weizen. 

Liebſch, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1147 r 
50 8 Rübſaat. 

Mudrak, . Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


1 eizen 
Wieſe 


e „90, An i 
auf Krugſchacht zu, da in Genc 5 8,91½, Ducaten 5,26, Silberconpons 101,00, 1 — 
ride las] babn 182,00, Ungarifie Prämienloofe 82,50, Pr 


6. 
London, 5. A . [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
on Nahe me a ch 


Danzig, den 6. Auguft 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und ſehr warm. 
Wind: Oſt. 


ſols 94%, iſche Rente 72%. Lombarden 
8810. a Zombarden- Prioritäten alte 9%. Zr. Lom⸗ 
barden-‘Brioritäten neue 9%. 5p& Ruſſen de 1871 104%. 
57e. Ruſſen de 1872 104%. Silber 56. Türkiſche 
Anleihe de 1865 40%. Gpkt. Türken de 1869 537%. Gplt. 
Vereinigte Staaten Ye 1885 107%. 64 Vereinigte] T 
Staaten Het fundirte de 1882 104%. Oeſterreichiſche 
Silt errente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente . 8 pet. 
ungariſche Schatzbonds 97½. 6% ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſton 95%. Spanier 13%. — Aus der Bank 
floſſen heute 10,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 2 pt. 
London, 5. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
14,740,141, Notenumlauf 28,926,970, Baarvorrath 
28,667,111, ortefeuille 18,491,650, Guth. der Priv. 
25,161,354, Guth. d. Staates 3,564,749, Notenreſerve 
14,088,305, Regierungsſicherheit 13,887,902 Pfd. St. 
Leith, 4. Auguſt. Getreidemarkt. [Cochrane 
aterſon und Co) Fremde Zufuhren der Woche: 
li 155 3683, Bohnen 56, Erbſen 51, Hafer 596 Tons. 
Mehl 4118 Sack. Weizen gut behauptet. Alle übrigen 
Artikel unverändert. — Wetter: ön. 
aris, 5. Auguſt. Bankausweis. Guthaben 
des taatsſcha es 13,198,000 Zunahme, Baarvorrath 
886,000 Abnahme, Portefeuille der Hauptbank u. d. 
zus 278,000 Abn., Notenumlauf 3,866,000 Abn., 
ufende Rechnung der Privaten 20,186,000 Abn., 
Geſammt⸗Vorſchüſſe unverändert. 


Au der Roßtrappe hat ſich ein trauriger Unglücks⸗ 
l Sea Theilnehmer des Vergnü⸗ 


1 ji lommenen höchſten Punkte des Berges (etwa 700 Fuß) 
95 Bodetal ena und wurde leblos aufgefunden. 


Sommer⸗ 13%38 205 K, bunt 1282 210 K, 1308 
212, 213 K., 1338 216 K, hellfarbig 1298 217 KA, 
hellbunt 1318 223 K., hochbunt und glaſig 1308, 


breitung zugenommen. Die officiellen — — ſind 

folgende: am 5. Juli befallen 108, geſtorben 30; am 

J. 6. Juli be bien. 86, 2 42; am 7. Juli befallen 
11 \ ß am 8. 


0 chätzt, wovon vielleicht 10,000 die Flucht ergriffen 


ne en 

Königsberg, 5. Auguſt. (v. Portatius & Grothe.) 

zen Per 1000 Kilo hochbunter 13188 210,50, 

214, 1358 216,50 di. bez., bunter 12% 205,75, 

1304 und 1328 207 A bez., rother 130 202,25, 

204,75, 1318 und 132 207, rufl. 1288 204,75 M 
— Roggen der 1000 Kilo inlä 


1530 . 2 

Glaß, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 541 A. 
Weizen, 479 . ve en. 
Klotz, Flatau, Plock, — 1 Kahn, 1173 F. 


oggen. 
Mich, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1020 A. 


oggen. 

Winiawelt, Winiawski. Zakroczin, Thorn, 1 Kahn, 
1019 r. 82 4 Roggen. a 

Frede, Kleinadel u. Gordon, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
1216 &. 20 U Rübfaat. 5 

Oderſtern, Nordwind, Zawichoſt, Danzig, 3 Galler, 


i Deligence einer Burchräucherung. Neuer⸗ 
3 bins 9 en Abgeſandter der internationalen Ouarantäne- 
Commiſſion von Gang Aeghpten Kufen Ur. 1. 1 0 
; aus Yegyp! : 
— gt a DR Font beauftragt, ebenfalls 
nach Möglichkeit hilfreiche Maßregeln anzugeben und 5 
auf deren Ausführung zu dringen. 
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Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


5. Auguſt. 
Geburten eg 8 3 au Bein: 
— ubrandt, S. — Auguſte ankenbach, P : IE NETSENTETT. DB 
8. — Bihelmine Rodmann, S. — Arbeiter Auguft | October 66.25, . Septem er-Degember 66, 75, 7 . Erbſen Jr 1000 Kilo weiße 151 & bez. — Meteorologiſche obachtungen. 
Müller, T. — Zimmergeſell Jacob Kornowski, S. November⸗Februar 67,25. Rübdöl feſt, Jr P. Rübſen Pr 1000 Kuo ruſſ. 258,25 M bez. : : — — 
Aufgebote: Schub machergeſ Heinr. Aug. Straube] 82, 75, due September 83,00, Yr Seßtember⸗ 8 
it Wilhelmine Reinke. — Hautboiſt Friedr. Otto zember 83, 50, Pe Januar-April 84.00. Spiritus 5000 Liter und darüber Joco 54½ A. bez., August 
i mit Johanna Franziska Fuhrmann. — Bäder: | jteig., Ne Auguſt 49,00, 97 Januar⸗April 51,50. 55 & Br., 54% 1 Gd., September 56%, K. 2 
meiſter Wilhelm Werner mit Wwe. Anna Chriſtine Antwerpen, 5. Aug. Getreidemarkt. Br., 56% M Gd, Sepiember⸗October 56% di. ‚4 836,74 
Dominke, geb. Schamp. — Arb. Carl Ludw. Neumann 1 Weizen fteigend, däniſcher 2915. Roggen Br., 55%, M Gd., November 55% 4 Br., 54½ 6 8 336,88 
N in Altona mit Wwe. Carol. Erneſtine Makowski, geb.! feſt, Petersburg 19%. Haſer matt. Gerſte ftetig. A. Gd., Frühjahr 1876 58 & Br., 57 K Gd. 12 336,69 


bez., Auguſt 151 4 Br., 149 4 Gd., Auguſt⸗ 
September 150 4 Br., 148 4 Gd., September⸗ 
October 150 & bez. — Gerſte der 1000 Kilo kleine 


eft, 8,75, October 30, 25, i 
feſt d Septbr.⸗O neue 142,75 l. bez. — Hafer Ne 1000 Kilo loco 1785 9 Weizen. 


Pie St ande Dame 30, 75, Yar November Fedde 


Paris, 5. 2857 Productenmarkt. Weizen 

t 
31,50. Medi feit, Nie daha 65, 75, Yır Septbr⸗ 
66 


Wird und Wetter 


+188 ONO, lebhaft, hell, klar 
＋ 16,0 NO., mäßig. 
+174 IND, friſch. 


. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Anguſt 1875. 


2 die heutige Börſe muß als eine durchaus barden gedrückt. Oeſterr. itactien zeigten ſich be⸗ ließen im Courſe nach. Oeſterr. Renten und Loos⸗ aber eber eine ſchwache Haltung. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
„ rg geſchäftsarme bezeichnet werden. Die Stim⸗ |jonders durch den Wee be den 1s an del Wiener papiere zeigten ſich feſt, erſtere konnten auch etwas an⸗ actien⸗Markte war die Sg nicht get — 
3 mung kam der Geſchäftsloſigkeit wegen nicht voll zum] Börſe beeinflußt. Die localen Spemlatenzefecten bes ziehen. Ruſſ. Werthe blieben meiſt unverändert. Deut⸗ obgleich die ſchweren Bahn⸗Deviſen meiſt in den Noti⸗ 
b | Ausdruck; die Speculationspaptere, namentlich die] theiligten ſich wenig am Verkehr, nur in Laura⸗-Actien | ide Fonds zeigten ſich feſt, Landſchaftliche Central⸗ rungen nachließen. Leichte Bahnen ruhiger. Bank⸗ 

internationalen, ſtanden unter dem Druck der matteren | zeigte lu die Contremine thätiger. Ausländiſche] Pfandbriefe und ſämmtliche Apkt. Pfandbriefe bevorzugt. actien verhielten ſich ſehr ruhig. Deutſche Neichsbank 


u. Ben irungen und erfuhren demgemäß ent⸗ Staatsanleihen trugen i inen eine beſſere[ Der Umſatz in Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb ſehr klein.] beliebt. uduſtriepapiere weniger beachtet. Bergwerke 
j ne Ser akieennoen. Vorzugsweiſe waren Lom⸗ Poſtocnome als e aa DE und Türken] Preußiſche Prioritäten recht feft, öſterreichiſche bekundeten! meiſt err und niedriger. 5 


1 + Binien vom Staate garantirt. 
in.» 


Onpotheten BERN Ruf. ent 5 | 97,20 994] + StemsersBoien | 101,40] 4% 5 | 6940 Seren | 58 0 5 
ral. do. 4 183 9 5 do. do. B &ibeihal . er erg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Deulſce Bonds, am kn da an. p 104,78 aß wetege e. | 4 | 8840 Sun. Nane, 120| 0, | Heime 115 | 7%| kuss. Basen. 5 64,50 Int. andes. 31,20 en, 
105,7 1 108,40 fwol. Cerühe A.a. 5 — Pat d.-Macb. 67,30 12% Lüf- anferbaen 28,10 O | Anger. Oban 5 61,70] Rönisso. Ber-. 86 59% Dortm. unten bb. 13,75 0 
'® Ps: 1 4101,90] de. Part. Oels. | 4 | — er 123,25 | 94 | Weimar-Gera gar) 62 | 444, Mreh@rujens | 5 87,30 Meining.@eenitb. | 81,10 4 Aung u. Lauraß. 88,75 — 
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eute Mittag %12 Uhr wurde meine d 


liebe Frau von einem Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. 
Domachau, den 5. Auguſt 1875. 
2285) von Tevenar. 
eſtern Nachmittags gebar mir meine 
Frau Meta geb. Perls einen kräf⸗ 
tigen Knaben. 
Benjamin Schreiber. 
Statt beſonderer Meldung. 
„Durch die Geburt einer gefunden, 
kräftigen Tochter wurden am 4. Auguſt, 
1 Uhr Nachts, erfreut 
Lehrer L. Steineke und Per 
geb. 


0 N edtke. 

Lennep, Rheinprovinz. 
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach 

langem ſchweren Leiden mein innigſt 
geliebter Gatte, unſer guter Vater, der 
Bernſteinwaaren⸗Fabrikant 

F., Schmechting 

im noch nicht vollendeten 52ften Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir tief Wrübt an. 

Danzig, den 6. Auguft 1875. 
8 Die Hinterbliebenen. 

So eben erschien: 


Stabenow, Sammlung der deutschen 


Seeschifftahrtsgesetze. 
Preis 6 Mark. 
In Danzig vorräthig in 
L. G. Homann’s Buchhandlung, 
Prows & Beuth. 


Nuch Petersburg, Stadt, 


wird Sonnabend prompt edirt der erſt⸗ 
klaſſige Schraubendampfer 5 ei 
„Carlshamn“ Capitain Sandström. 


Anmeldungen von Paſſagieren und Gütern 
erbittet 


F. G. Reinhold. 
Kniewel's Te 


Zähne Heiligegeistgasse No, 25 
Koke dar ae 


Pfeiffers Atelier 


für künſtliche Zähne 
befindet ſich 
Heiligegeiſtgaſſe No. 109. 


2210) 


photographische Atelier | 


on 
Rud. Rogorsch, 


56. Vorſt. Graben 56, 
ift täglich geöffnet und empfiehlt ſich dem 
eehrten Publikum beſtens für Portrait⸗ 
Aufnahmen, Reproductionen u. ſ. w. (2239 


Zur Handſchuh⸗Wäſche 
empfiehlt 
franz. Compoſition, 
franz. Terpentinöl, 
geruchfreies Benzin. 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 
Cölner Leim I., 
Cölner Leim II., 
Mühlhäuſer Leim, 
feinſt. Orange⸗Schellack, 
empfiehlt billigſt 
H. Regier, 
Hunde gaſſe No. 80. 


Deutſchen Schwrizerkäſe 


zu 17 und 20 & pro Str. (Laib ca. 80 24) 2 


verſendet in ganz vorzüglicher Waare 
23022 _ Gustav Brand, Graudenz. 


Matjes-Heringen 


Carl Treitschke, 


Comtoirı Milchkannengasse 16. 
Geräucherte 
SEypeckflundern, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfing 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alex. Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. 

RETTET PET ET TERN 


Belle diesjähriger Himbeer⸗ 
ſaft in großen und kleinen 
Flaſchen iſt zu haben bei 


Richard Jahr, 


Jopengaſſe 34, 


A. 


RR 


von Dr. Neumann, Dres⸗ 
den, zu Bouillon, Gemüſen 


und 8 . 1 
angenmar 
A. Fast, 9: 3384. 


in Commis, Materialiſt, der deutſch. 

u. poln Sprache mächtig, wünſcht der 
1. September oder October Engagement. 

Gef. Adr erbittet man unter No. 299 
poſtlagernd Dt. Eylau. 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen 


W. Jantzen. 


9652 


gegen baare 
empfehlen. 


Friſche Badepantoffeln 


2301| 


August Hoffmann, Heil 


ner Seiden 


0 .. 0 
Preis- Ermässigung. 
Durch beſonders vortheilhafte Abſchlüſſe ſind wir in den Stand 


Frister & Rossmann’s 
5 rühmlichſt bekannte 


5 Familien-Nähmaſchine 


mit Verſchlußkaſten von fein polirtem Nußbaumholz, für welche der Fa⸗ 8 


brilpreis 40 % (120 M.) iſt, einſtweilen für den Preis von Thlr. 
(90 A.) abgeben zu können. Wir empfehlen dieſe Maſchine, welche einer 
beſonderen Anpreiſung nicht mehr bedarf, au gefälligen Abnahme unter 
Garantie und bei unentgeltlicher Unterweiſung. 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 
Leinenhandlung und Wäſche⸗Fabrik, 


Lauggaſſe No. 59, 


Jeder Geſchäftsmann ſein eigener Drucker, 


wenn er im Beſitz eines 


Elaſtiſchen Stempels 


iſt. Dieſer fo äußerſt praktiſche ſ. g. Gummi⸗Stempel drückt ſich nicht nur auf 
Papier, ſondern auf Säcke, Holz, Eiſen, Stein, Glas, ſowie auf faſt jeden 
Begenſtand deutlich ab. Preis pro Stück von 7 Mark an. 

In Danzig nur zu haben bei 


Joh. 


-astor, Lunggaſſe 55. 


r n 


niniks-Cinkänfen] 


empfehlen 

Oberhemden in guter Qualität b. 22 Sgr. an, 
Damenhemden mit Beſatz von 20 Sgr. an, 
N Herren⸗Nachthemden von 17 Sgr. an, 
Negligé⸗Jacken mit Beſatz von 15 Sgr. an, 
Damen ⸗Pantalous mit Beſatz bon 17 Sgr. an, 
Nachthauben, reich garnirt, von 2, Sgr. an, 
Morgenhauben, reich garnirt, von 3. Sgr. an, 
weiße Damenſchürzen, garnirt, von 8 Sgr. an,; 
bunt leinene Damenſchürzen von 13 Sgr. an, 
% rein leinene Taſchentücher p. Dtzd. 1 Thlr. 
rein lein. Kindertaſchentücher p. Dtzd. 25 Sgr. 


S. Hirschwald & Co., 


Wollmwebergaſſe 15. 

5 * 7 0 r ae 90 195 
Jenkau bei Danzig, den 5. August 1875. 
a die mit Beginn der Ferien in Angriff genommenen umfang- 
reichen Reparaturen nicht rechtzeitig fertig gestellt werden 


können, beginnt mit Genehmigung Königlicher Regierung zu 
Danzig der Unterricht erst wieder Donnerstag, den 19. 
d. M., früh 8 Uhr. 


Demnach werden unsere Zöglinge aufgefordert, sich erst 


Mittwoch, den 18. d. Mts., in Jenkau wieder einzufinden, 


Von Conradisches Schul- und Erzichungs-Institut. 


Dr. Bonstedt, Director. 


Große Auction über Delzwanren, 


Dienſtag, den 10. Aug. e., Vormittags 10 Uhr, 


und e e am folgenden Tage, werde ich im Gewerbehauſe, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 82, 


aus einem renommirten Geſchäft im gebotenen Räumungs wege: 

eine reiche Auswahl gut gearbeiteter Muffen, 
Stolas, Kragen und Garnituren in Nerz, Mar⸗ 
der, Biſam, Dachs, Luchs, Lapins und Grau⸗ 
werk; Damen⸗Mantel⸗Futter in Biſam, Grau: 
werk, Hamſter ze, Pelzſttefel, Pelzmützen, einige 
Vorräthe von Fellen, 1 Herrenpelz u. |. w. 

Zahlung verſteigern. — Es dürfte ſich dieſer Termin Wiederverläufern 
Die Beſichtigung kann am 9. Auguſt cr., von 10 Ubr ab ſtattfinden. 


Nothwanger, Auctionator. 


erhielt nud empfiehlt 


(ſchwarze und farbige) | 


, rothe und weisse Portweine „ suis] 


Bürſtenwaaren aller Art in 


J Meilen vom Bahnhof, ſoll mit Inventarium 
und Ernte für 30,000 Ag bei 8- bis 10,000 


fähiger Boden, incl. 40 M. Wieſen, ſoll mit 
Inventarium und Ernte für 12,500 Kg bei 
3000 & Anzahlung verkauft werden. 


Il Roheis ſind zu verkaufen bei 


unter No 2316 erbe en. 


12295) 


12202 


Gehalte 
. Falk.“ 0 
melden an Bord des Schiffes oder ſchrift⸗ 
lich bei 


belgemälde- Imitationen 


nach Originalen berühmter Künstler in treuer Wiedergabe, grundsätzlich nur die 
besten Erscheinungen empfiehlt in reichster Auswahl zu sehr soliden Preisen a 


© arl Müller, e 1 -_ Kunsthandl., I 

FT — —— 6 \ 1 

Mi 

. 

Das Pianoforte⸗Magazin I: 

von a 

Ph. Wiszniewski, | k 

| beſonders k ir We 5 Pianinos mit vollſtä * 
ninos oo * | 

Kabeln: e billigen Nelken 8 8 5 

| | 


Nee 


Porter von Barolay & Perkins, London, pro Flaſche erel Glas 3 , 
pro 10 Flaſchen excl. Glas 27½ Sr, 


Süsser Ober-Ungar pro / Champagner⸗Fl. 17% C, 


bother und weisser Alicante Suse 
16 und 17% Ir, 


von 15 Ge an, ö 
Sherry und Madeira do Flasche von 17% Sar an. 
m 
NMalaga-Weine pro Flaſche von 15 r am, 
Bordeaux-Weine pro Flaſche von 8 Gr an, 


fen A. Ulrich, Brodbänkengaſſe 18. 


Zu Dominiks⸗Einkäufen. | 
größter Auswahl ae 
F. Reutener, Heiligegeiſtgaſſe 68. | 

miederlage: Langebrücke No. 5, nahe dem grünen Thore. | 

a oo gu Fine erfahr. Erzieherin, 

beſtandener Wald, ½ Meile von der Chauſſee, welche ſeit einigen Jahren mit beſtem Erfolge 
unterrichtet, auch muſikaliſch ift, ſucht vom 1. 


October ab Stellung in einer Familie oder 
an einer Schule. Gef. Off. u. 2315 befördert 
die Expedition d Zeitung. . 


Bürger⸗Verein. 
Zweites Sommervergnügen am 


Alles Nähere bei J. M. Woydelkow | Tonntag, den 15. Auguſt, 
in Danzig, Breitgaſſe 43. (2311 Jäſchk utbal. 


Mehrere tauſend Ctr. en e * 
Königsb. Wickbolder 
Cösliner o 
C. H. Kiesau. 


P. S. Morgen Pilſener, Glas 9 


0 
20 


Restaurant | 


M Anzahlung verkauft werben. 
Eine Befntzung, 3% Meile von 
Danzig, von 4 Hufen culm, durchweg klee⸗ 


Richard Jahr, 


ür ein hieſiges Colonial⸗, Delſcateß⸗ u * 

0 ne re we Han — 5 1. Telegraphen Halle, f 
September ein tüchtiger De ta unter vor⸗ a 2 
theilhaften Bedingungen geſucht. KR fa en Localitzten 

dr. werd. in der Exped. dieſer Stg. 8 I 


einem hiefigen wie auswärtigen Publikum 


2 — 
eebad Zoppot. 
Sonutag, den 8. Auguſt in 
im Kurgarten. 

Anfang 5 Uhr. Endest Uhr. Entree 3 


Kinder 1 Sgr. 9 
799) ** Johannes. 


Eine, erfahr. Lehrerin u. Erzieherin 
die ihre eigene Wirthſchaft hat, wünſcht 
noch eine kl. Penſionairin v Lande, w. d. h. 
Schule beſuchen ſoll. Sorgf. Pflege, Auſſicht 
b. d. Schularbeiten zugeſichert. Klavier: u. 
Nachhilfeſtunden, auch in Sprachen, nach 
Wunſch. Vorl. gef. ſchriftl. Meldungen binnen 
8 Tagen u. 2275 i. d. Exp. d. Big 
Ein junger Mann, Comm 8, der mehrere 
Jahre in einem Waaren⸗, Farben⸗ und 
Droguen⸗Geſchäſte, ſowohl im Comtoir wie 
im Lager thätig geweſen, auch mit den Spe⸗ 
ditionsgeſchäfſten und mit dem Detail⸗Verkauf 
vollſtändig vertraut iſt, ſucht zum 1. October 
er. Stellung, gleichviel ob = am Orte oder 
außerhalb. Gef. Off. u. 2282 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein junger verheiratheter Mann, welcher 
eine Kaution von 1500 bis 2000 Thlr. ſtellen 
kann, ſucht eine ſeinen Kenntniſſen entſprechendef 
Stelle als Lagerverwalter, Caſſirer 
oder dergleichen. 

Adr. u. 2288 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Hente Abend 


grosses Concert 
Raths⸗Weinkeller, 


ausgeführt von dem Muſikchor des 
1 Leib⸗Huſaren⸗Regts, unter Leitung 
des Königl. Muſikmeiſters Herrn 5 
F. Kell. A % 


Lelonkes Theater. | 

Sonnabend, den 7. Auguſt: (Ganz ne i 
für Deutfhland!) Gaſtſpiel der N 
eine 77 geſucht. Adreſſen werden unter berühmten engliſch⸗ame⸗ 0 


2300 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. i u „ 
Viehſcheeren Schaſſcheeren eikaniſchen Zig 7 Zug 
| uch, Blieten, Trofase| Troupe. u u Dieinternationdl 
Dufmeſſer, Schafzeichenzangen, Klyſtir“] e. „U. A. Die in ee 
ſpritzen, ſowie Jagd, Garten,, Militaixcapelle in Amerika. Bm 0 
Taſchen⸗, Raſir⸗, Hühneraugen“, Tiſch- mit Geſang und Tanz. Der furchtſame * 
1. Trauchiemeſſer, Scheren, Propfen Pierro“, Amerikanſſch⸗komiſche Paatoemim 
jieher, Streichriemen, Mbziehfteine 2c. dargeſtellt von der Zig Zag⸗Trogpe. , 
:c, empfiehlt irklich reelle Havanna⸗ u 

h 1 25 n ſchuß Cigarren richt # 
Em in gefenten Jahren ſtehender junger e 0 je pin rue O 
4 Mann für's Ei ungeſchäft wolle 1 emp 84 2420 Ss Zeiparaehtt:— 
bei anſt. Salate zum baldigſten Aatritt er ee 

den bei 0 

melde Joni, Hei igegeillgaſſe 27. 
wu Gärtnerei fnche einen 


Lehrling ⸗ 
M. Raymann, 


a 


er 


zin mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver; 
7 ſehener u 1 5 kann bei mir als 
Lehr eintreten. 
5 ling F. A. Weber, 

2304) Buch handlung. 

ür ein I15fähr. Mädchen wird in elner 
Vu. Stadt oder auf dem Lande bei 
einem Prediger oder Lehrer, reſp. Wittwe, 


ar: 
ät 


A 


Fin: Heine Partie Prima Car 

men-Braſil⸗Cigarren tan 
hellen Fa ben, wovon der Preid it 
Sortiment 14 Tülr gefonet, gebe 
10 Thle. peo Mille ab, wel 


Se R 


Langefuhr bei Danzig. Rauchern einer preiswerthen wicht 
G ct 9.— Qualitäts Cigarre — 
8 S Sue empfehle, e 2 1 N 
nn ofort ein geübter Koch bei hohem it Teichgraeber, 
Sli tar dis Offtziermeſſe des Aviſo 85. unggalle 85 


dicht am Lenggaſſer Thor. 


sche „ 
Berantwortlichrr Redacteur O. N. An un 
Dead a — den K. 8 gene k 

in Danzie. 


Bewerber wollen ſich perſönlich 


v. Eichstedt, 
Lieutenant zur See. 5 
Zoppot. An Bord S. M. Aviſo „Falle“. 


